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JAHRESAKTIVITÄTEN IM ÜBERBLICK: 
 
 
 
Inter-& transdiziplinäre 
Vernissagen 
KNH - WohnzimmerShizzle#1    
28.02.2017 
KNH - WohnzimmerShizzle#2    
17.06.2017 
KNH - WohnzimmerShizzle#3    
20.10.2017 
 
Konzertveranstaltungen: 
KNH - Kastenkonzert#5 / 23.02.2017 
KNH - Kastenkonzert#6 / 30.03.2017 
KNH - Kastenkonzert#7 / 21.04.2017 
KNH - Kastenkonzert#8 / 02.06.2017 
KNH - Kastenkonzert#10 / 20.10.2017 
 
 
KNH – Wohnzimmerfest  
Kettenreaktionstage   
11.06.2017 – 30.06.2017  
OpeningShizzle / 11.06.2017 
Wandernde Bilder / 17.06.2017 
Ausstellung: Die Drei Muttern    
17.06.2017 – 30.06.2017 
GeschichtenShizzle / 22.06.2017 
AbschlussShizzle / 30.06.2017  
 
 
Sammelveranstaltungen 
Zusammenspiel / 02.06.2017 
OOO – Dreierlei / 20.10.2017 
Winter Bunch / 15.12.2017 
 
 
 
 
 
 

Ausstellungen /  
Vernissage - Finissage  
KNH - KunstQuickie#11 / 24.02.2017 
KNH - KunstQuickie#12 / 31.03.2017 
KNH - KunstQuickie#13 / 28.04.2017 
KNH - KunstQuickie#14 / 26.05.2017 
KNH - KunstQuickie#15 / 02.06.2017 
KNH - KunstQuickie#16 / 29.09.2017 
KNH - KunstQuickie#17 / 20.10.2017 
KNH - KunstQuickie#18 / 17.11.2017 
KNH - KunstQuickie#19 / 24.11.2017 
KNH - KunstQuickie#20 / 15.12.2017 
 
MAXIMILIAN MEERGRAF  
02.06.2017 – 10.06.2017 
 
LEARNING FROM SHANS HABUS 
10.06.2017 – 14.06.2017 
 
WIDE WEIT 
30.11.2017 – 01.01.2018 
 
SCHAUFENSTER – 
AUSSTELLUNG#1  
17.06.2017 – 15.07.2017 
 
SCHAUFENSTER – 
AUSSTELLUNG#2  
15.07.2017 – 30.08.2017 
 
SCHAUFENSTER – 
AUSSTELLUNG#3  
03.09.2017 – 30.10.2017 
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JAHRESPROJEKTBERICHT 2017 
FESTIVAL KULTURNETZ HERNALS (KNH) 
Das Projekt Festival Kulturnetz Hernals dient seit 2011 als Plattform für eine 
nachhaltige, kulturelle und vernetzende Erschließung des Bezirks Hernals, mit 
der Idee der Belebung des Bezirks und Sichtbarmachung der verborgenen 
Potentiale durch Öffnung nach außen. Und auch 2017 konnten wieder 
zahlreiche Kooperationen mit Hernalser KünstlerInnen und Kulturschaffenden 
unternommen werden. Durch die Austragung von 29 Veranstaltungen hatten 
insgesamt rund 80 KünstlerInnen die Gelegenheit ihre Werke temporär zu 
präsentieren.  
 
 
 

 
Veranstaltungslokale 2017: 5 

Veranstaltungen 2017: 29 
Ausstellende KünstlerInnen 2017: 37 
Aufführende KünstlerInnen 2017: 46 

Besucherzahl 2017: 1100 
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KNH – WohnzimmerShizzle#1  II  28.02.2017 
INTERDISZIPLINÄR 
in Kooperation mit „Der Brandstetter“ 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
Veranstaltungsort:  
„Der Brandstetter“ / Hernalser Hauptstraße 134, 1170 Wien 
Eröffnung: 19:00 Uhr 

 
Musik: 
Jan Rohrweg / Solo 
http://tinyurl.com/JanRohrweg 
Alicia Edelweiß / Solo  
 
Vernissage: 
Anna Doppler 
Verena Weninger 
Anna Dopler 

 
Anna Doppler 
Anna liebt es, das vor ihrem Auge 
Passierende einzufangen - es entstehen mit 
wunderbar gemischten Farben märchen-
hafte Landschaften aus Situationen, in die 
man sich reinträumen kann.  
 
artist statement II Anna Doppler 
Anna Doppler sagt: „In meinen Arbeiten 
versuche ich, Landschaften zu malen.“ Sie 
sagt nicht, dass sie sie malt. Sie sagt, dass 
sie es versucht. Und doch sind ihre Bilder 
aus Acryl und Aquarell auf Papier alles 
andere als Versuche. Anna Doppler 
beobachtet sehr genau und nimmt einzelne 
Landschafts-Stücke, um sie neu miteinander 
in Verbindung zu bringen. Die dadurch 
entstehenden Formen benutzt sie wie ein 
erfundenes Vokabular, zur Beschreibung 
ihrer Entdeckungen. Anna Doppler meint: 
„Die Menschen, die Orte bewohnen und Plätze 
beleben, machen sie zu dem, was sie sind. Die 

Bewohner und ihre Lebensart prägen das Bild 
ihrer Landschaft. Sie schaffen, organisieren und 
benutzen ihre Räume. Was ich kennenlerne, kann 
ich sehen; Jeder Ort, an dem ich war, ist für 
mich die Gesamtheit der Geschichten der 
einzelnen Menschen, die ich dort 
kennengelernt habe.“ 
Seit 2012 Studium an der Universität für 
Angewandte Kunst in Wien, Klasse: 
Ortsbezogene Kunst; Ausstellungen: 
Generali Foundation, Museumsquartier, 
Künstlerhaus,... www.annafarbe.jimdo.com 

 
Verena Weninger 
Ausgangspunkt ihrer Arbeit, sind Fund-
stücke aus Stadt, Land und Flur. Sie 
interessiert ihr geschichtlicher, kultureller 
und anthropogener Inhalt. Aus dem Zerlegen, 
Anordnen und Verknüpfen enstehen 
allegorische Skulpturen sowie die poetische 
Annäherung an den Begriff, Wildnis und 
Natur. 

 
Anna Dopler 
Ausdrücke mit wenigen aber gezielten 
Handführungen sind ihre Stärken. Sie 
verleiht jedem Gegenstand einen einzig-
artigen Charakter. Man glaubt, die Figuren 
springen aus dem Bild und fangen an zu 
tanzen.  
 
Anna Dopler studiert Landschaftsplanung an 
der Universität für Bodenkultur in Wien. Sie 
zeichnet und malt in ihrer Freizeit vor allem 
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Gesichter, Knollnasen und Bilderbücher. Zu 
ihren Werken zählen außerdem 
Puppenköpfe aus Modelliermasse. In der 
Ausstellung 'WohnzimmerShizzle#3’ zeigte 
sie vier Bilder, die wie die meisten ihrer 
Bilder in Acryl gemalt wurden. 

www.bilderanna.jimdo.com 
 
 
	
	

	
	

KNH – WohnzimmerShizzle#2  II  17.06.2017 
INTERDISZIPLINÄR 
in Kooperation mit  „Kreative Räume Wien“ – Agentur für Leerstandsaktivierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Eröffnung: 19:00 Uhr 
Musik: 
Robi Faustmann – www.robifaustmann.com 
Ninotschka Liedermacherin – www.liedermacherin.at 
Ahmed Shqaqi – www.soundcloud.com/ahmed-shqaqi 
 
Vernissage: „Die Drei Muttern“ 
Gabriele Dopler 
Dorothea Karácsonyi – Brenner  
Monika Doppler 
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KNH – WohnzimmerShizzle#3  ||  20.10.2017 
INTERDISZIPLINÄR 
in Kooperation mit „Kreative Räume Wien“ – Agentur für Leerstandsaktivierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veranstaltungsort:  „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Einlass 18:00 // Eröffnung 19:00 Uhr  
 
 
Gruppenausstellung: 
Samuel Krempus, 
Vitória Monteiro 
Verena Weninger 
Carmiña Tarilonte Rodríguez 
Mael Blau 
 
Leseperformance: 
Raoul Eisele 
 
Theaterperformance: 
ImprovisationsTHEATER – „artig“ 
 
 
Raoul Eisele 
liest u.a. aus seinem Lyrikband "morgen 
glätten wir träume", erschienen in der Edition 
Yara 2017, und weiteres aus seinen 
neuesten Werkarbeiten, die sich zwischen 
alltäglicher Schönheit, träumerischen 
Phantasien und Kunst bewegen. [& a 

beautiful corpse // was lying there. // She 
gave me a kiss // before I could breathe 
again.] Textauszug aus dem Gedicht "one 
memory". 
https://www.fixpoetry.com/autoren/literatur/fe
uilleton/raoul-eisele 
 
ImprovisationsTHEATER - "artig" 
"Aus dem Nähkästchen":  
Hannelore, Luise und Maria treffen sich zum 
Kaffeekränzchen und plaudern aus dem 
Nähkästchen. Leider ist die Erinnerung der 
alten Damen schon ein wenig verblasst. 
Vielleicht könnt ihr dem Gedächtnis der 
Damen wieder auf die Sprünge helfen? 
Denn sie haben Einiges erlebt ... ! 
http://www.artiges.org/  
https://www.facebook.com/artig.impro/ 
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artist statement II Verena Mimi Weninger 
In Räumen mit Patina arbeiten zu können ist 
eine Herausforderung sowie ein Vergnügen. 
Es erlaubt einem immer wieder anders über 
Raum, zu reflektieren und sein Schaffen neu 
auszurichten. Die Nonchalance des Vereins 
und der Dialog mit all den Trabanten rund 
um und im Verein Shizzle, macht wirklich 
Freude und belebt gegenseitig. Bin sehr 
dankbar für diesen Austausch und dass es 
so etwas in Hernals gibt! 

 
Kurz vor der Eröffnung, brauchte ich ein 
Holzbrett, so und so lang mal breit. Ich ging 
also zur nächsten Baustelle ums Eck, bot 
zwei Bier für dieses an. Per Handschlag 
wurde mir dieses gewährt. zugeschnitten, 
genau wie ich es für eines meiner Objekte 
gebraucht hatte. 
 
Dorf sein können, in der Stadt. Super! 

 
Verena Weninger 
1986 geboren im Waldviertel, Ausbildung zur 
Floristin sowie Gärtnerin, Nationalpark 
Ranger seit 2016, Künstlerisches Studium  
Landsdschaftskunst bzw Ortsbezogene 
Kunst, seit 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
artist statement II Vitória Monteiro  
Being raised bilingual on the border of two 
countries incited me to think about the ways 
how cultures intersect and to identify 
common threads and possible links, 
influencing me into finding it really pleasing 
to work with connections found within 
different fields and enjoying the sometimes 
“limbo” of hybridity. 
Most of my works revolve around 
performance and/or filmmaking, I mix my 
theater background and acting coach 
techniques in an audiovisual context and I 
like to bring the technological aspect of 
audiovisual into performance. When it 
comes to photography I’m personally 
instigated by 35mm because analog pictures 
ask me to better understand photography’s 
elements and think about them consciously, 
in order for me to take less and better 
pictures. 
My method to approach each media is 
different considering each one has a specific 
way of delivering a message. Photography is 
generally more spontaneous to me and also 
a quest for the art that we experience 
everyday, like when the picture you take 
from your grandmother during christmas 
turns out to be a great portrait. I generally 
absorb references from the most different 
sources until I can subconsciunsly digest 
them and redistribute what instigates me the 
most to address subjects of my greatest 
interest, such as communication and gender 
issues. 
 
Vitória Monteiro  
had her first contact with Theater and Film in 
2007 and became more involved with 
directing, producing and digital medias in 
2013, first studying it and subsequently in 
local projects. She decided to deepen her 
studies in a transmedial direction and started 
the Art and Digital Medias Diploma at the 
Academy of Fine Arts of Vienna in 2017. 
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KNH – Wohnzimmerfest  ||  Kettenreaktionstage || 
TRANSDISZIPLINÄR II 11.06.2017. – 30.06.2017  
in Kooperation mit GB* 9/16/17 & „Kreative Räume Wien“  
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OpeningShizzle  ||  WORKSHOP II 11.06.2017  
in Kooperation mit GB* 9/16/17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „JÖRGI“ / Jörgerstraße 52, 1170 Wien (Zwischennutzung) 
Start: 13:00 Uhr 
 
 
Musik:  
Olgas Boris / Solo 
Du & das O  
 
Pappmache - Workshop: 
Leitung: Anna Dopler 
 
 
Olgas Boris 
Für das Solo-Musikprojekt OLGAS BORIS 
geht der in Wien lebende Musiker Tobias 
Dankl seit Anfang 2017 in gewisser Weise 
zu seinen (kindlich-)musikalischen Wurzeln 
zurück: Stimme in Muttersprache, 
Gitarrenbegleitung, Mundharmonika und hin 
und wieder werden verschiedene 

Klangelemente durch eine Loopstation 
geschickt. 
 
Du & das O 
Du und das O, das sind Konstanze und 
Ulrich Schleicher: eine Klangtänzerin und ein 
Saiten- Troubadour, Mund und Finger, 
Gesang und Gitarre. Alles das - aber kein 
Duo, keine zwei zugleich, sondern ein  „und“. 
Immer hier und da draußen, verwurzelt und 
weit weg, verbandelt und frei. In ihre Songs, 
da passen Gott und die Welt: eine Zugfahrt 
nach Istanbul, eine Völlerei in der 
rumänischen Pampa, eine Revolution in den 
Straßen von überall oder der Tanz auf dem 
Gras jenes Landstrichs, wo man einst in die 
Welt geplumpst ist. Du und das O leben von 
der Schönheit des Gefühls, in den Bildern 
ihrer Klänge auf- unter- und abzutauchen. 
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Wanderausstellung || Wandernde Bilder || 17.06.2017 
Die Performativ-Partizipatorisch Bildende 
in Kooperation mit GB* 9/16/17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: 1170 Hernals, Treffpunkt: Dornerplatz  /  Start: 17:00 
 
 
Partizipative Bilderwanderung. Alle, HernalserInnen und WienerInnen die ihre Kunstwerke 
immer schon gerne mal in die Öffentlichkeit getragen hätten, hatten an diesem Tag die 
Möglichkeit dazu! Wir wanderten unter der Leitung von Joana Karácsonyi mit unseren Bildern, 
Skulpturen, Kostümen etc. durch Hernals und machen, auf dem Weg zur Ausstellung: „Die 
Drei Muttern“ im Zwischennutzungslokal „SCHÜSSEL, DIE“, an mehreren Stellen Halt, um 
auszurasten und zu plaudern und um anderen kulturellen Institutionen die Gelegheit zu geben 
sich vorzustellen. Passanten sollten dabei eingeladen werden mitzukommen.  
 
Kooperationspartner: Gebietsbetreuung GB* 9/16/17, Wissensatelier 
EdelmanSaid, Altwarenhandlung Hoffmann, Galerie zwischendecke  
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AUSSTELLUNG  ||  Die Drei Muttern  ||  
INTERGENERATIONAL II 17.06.2017 – 30.06.2017  
gekoppelt mit WohnzimmerShizzle#2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr  
 
 
Schöne Ausstellung von 
Gabriele Dopler 
Monika Doppler  
Dorothea Karácsonyi-Brenner 
 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag 19.6.: 18-20 Uhr 
Donnerstag 22.6.: 15-22 Uhr 
Freitag 23.6.: 15-18 Uhr 
Montag 26.6.: 18-20 Uhr 
Mittwoch 28.6.: 18-20 Uhr 
Freitag 30.6.: ab 18 Uhr 

 
Die Ausstellung wurde im Rahmen der Veranstaltung WohnzimmerShizzle#2 
am 17.06.2017 eröffnet und mit der Veranstaltung „AbschlussShizzle“ / 
Vernissage am 30.06.2017 beendet. 
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Gabriele Dopler 
Gabriele Dopler, geboren 1958, studierte 
Germanistik und Französisch in Innsbruck. 
Vor und nach dem Studium arbeitete sie 
jeweils ein Jahr in Paris und Lissabon. Sie 
unterrichtet in einem Gymnasium in Linz als 
Deutsch- und Französisch Professorin. Ab 
1990 malte sie vor allem Aquarelle. Es 
begeistert sie aber seit längerem die 
Ölmalerei, weil diese mehr Möglichkeiten 
bietet Farben zu mischen. Die Farben sind 
es auch, die bei ihren Bildern sofort ins Auge 
stechen. Es ist dabei egal, ob es sich um 
Portraits, Landschaften oder Stilleben 
handelt. Die Farbe als Ausdrucksmittel ist 
ein wichtiger Bestandteil von Gabriele 
Doplers Werken. Die zehn Bilder in der 
Ausstellung ‘Die drei Muttern’ zeigen vor 
allem Stilleben, aber auch Landschaften, 
gearbeitet wurde mit Öl auf Leinwand.  
web: www.galeriegabi.jimdo.com 
 
 
Monika Doppler 
Am 31.08.1963 geboren, In den 
Pflichtschulen und Oberstufe Lieblingsfach 
Bildnerische Erziehung, Auslandsaufenthalt 
1981/82 in Houston/Texas mit Abschluss der 
High School, Besuch der Pädagogischen 
Akademie in Wien 10, Lehramtsprüfungen 
für Hauptschule in Englisch und Bildnerische 
Erziehung, Dreijährige berufsbegleitende 
Weiterbildung zur Mal- und 
Gestaltungstherapeutin 2008 bis 2010, Als 

Lehrerin berufstätig bis 2014, Immer: 
Hausfrau, Bäuerin, Mutter von drei 
entzückenden Mädchen, begeisterte 
Bergsteigerin, mit künstlerischen Ideen 
beschäftigt 
 
 
Dora Karácsonyi-Brenner  
Geb. 1961 in Wien, aufgewachsen in 
Nußdorf am Attersee, Diplom 1988 
Universität für künstlerisches Gestalten - 
Linz, Prof. Riedl, freier Mitarbeiter Vesna 
Design, Wien Siebdruck, Hundertwasser 
Wien, Architekturmodellbau 
web: http://tapisserie5.webnode.at/uber-uns/ 
 
In der Ausstellung zeige ich Projekte, die 
das "von etwas Sammeln" wiedergeben 
sollen- das Sammeln von Trophäen -die 
Jagd nach Genuss, nach kostbaren Dingen, 
nach Geld, ebenso das Sammeln von Ideen 
und Gedanken, das Rosenfries - 
symbolisiert das Sammeln der 
Glücksgefühle und deren Schattenseiten - 
den bösen Zwilling, der einfach dazugehört 
zum kurzen Glück 
 
"Trophäensammlung" Textil/Eisen, 
21x18  cm, 10teilig 
" Mobile der Gedanken" Metall/Textil 
" das Rosenfries " Metall/Holz/Rosen 
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GeschichtenShizzle  ||  LESUNG II 22.06.2017 
in Kooperation mit „Kreative Räume Wien“ – Agentur für Leerstandsaktivierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr  
 
 
Musik: 
Duo Muze / Solo Zeilinger 
Paolo Gaiba / Bassklarinettensolo 
 
Leseperformance: 
Teresa Dopler 
Benedikt Steiner 
Thomas Winkler 
 
Neben den Lesungen ware 
BesucherInnen auch eingeladen 
selbst Geschichten zu schreiben. 
Diese wurden auf einer Wand 
gesammelt aufgehängt. Mutige 
konnten auch selbst ihre Geschichte 
vortragen, was mit freudiger 
Aufregung angenommen wurde.  
 

 

 
Teresa Dopler 
"wir waren schon immer hier, seit jeher, 
uralte, heimische Sorten, über Jahrhunderte 
hinweg gezogen und veredelt, bemühen wir 
uns um einen aufrechten Wuchs und um 
einen glatten, strammen Stamm, wie auch 
unsere Vorfahren sich seit jeher und über 
Jahrhunderte hinweg um einen aufrechten 
Wuchs und einen glatten, strammen Stamm 
bemüht haben, wir sind kein Zufall."   
Chor der Ternitzer Obstbäume aus dem 
Theaterstück "Unsere blauen Augen" 
https://www.kiepenheuer-
medien.de/autoren/data_autoren/ka_138188
1665/showAutor 
 
Teresa Dopler, geboren 1990, schreibt 
Theaterstücke sowie Hörspiele und lebt in 
Wien. Dort studierte sie Sprachkunst an der 
Universität für angewandte Kunst und 
Theater-, Film- und Medienwissenschaften. 
Ihre Texte wurden in Anthologien und 
Zeitschriften wie „Falter“, „Die Rampe“ oder  
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„Jenny“ veröffentlicht. Ihr Stück “Was wir 
wollen” wurde November 2017 im Tiroler 
Landestheater uraufgeführt. 

 
Benedikt Steiner 
Dichtungen in Sprache, Bild und Raum 
Auszüge aus dem Projekt alle Fragen am 
19.6.17 / wieso / "wieso essen so viele fast 
food wieso heißt der hirschkäfer hirschkäfer 
wieso ruft ex an obwohl er schluss gemacht 
wieso bremst mein opel astra ungleich wieso 
weshalb warum bücher wieso klemmt 
hubkiel wieso bekomme ich meine tage nicht 
wieso weshalb warum ..." 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Thomas Winkler 
"Du weißt, dass es deine Schuld ist, dass du 
die Mutter liebst, dass du es nicht ertragen 
kannst, wenn die Mutter deinetwegen aus 
ihrem Gleichgewicht fällt; oft genug hat dir 
der Vater gesagt, dass sich die Mutter 
aufgrund ihres im Moment besonders 
schwachen geistigen wie körperlichen 
Zustands unter keinen Umständen aufregen 
darf, dass sie ihre Ruhe braucht..."  
aus "Granitsplitter" von Thomas Winkler - 
geboren 1990 in Bruck an der Mur, lebt und 
arbeitet in Wien. Studiert Anglistik/ 
Amerikanistik an der Universität Wien. 2013 
Teilnehmer der Schreibklasse am 
Schauspielhaus Wien. Veröffentlichungen in 
Anthologien und Literaturzeitschriften 
(zuletzt in der kolik Nr. 71) 
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AbschlussShizzle  ||  30.06.2017 
in Kooperation mit „Kreative Räume Wien“ – Agentur für Leerstandsaktivierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr  
 
Finissage „Die drei Muttern“ 
Monika Doppler 
Dora Karacsonyi-Brenner 
Gabriele Dopler  
 
Ausstellung und 
Videoaufnahme:  
experimentielle Raumgestaltung – 
„Constant Change“  
von Gabriel Walter > Artist in 
Residency 
 
Musik: 
Manuel Bärenz / Solo am Klavier  
www.soundlcoud.com/manuelbärenz 
Gabriel Gruber / Solo an der Gitarre 

Gabriel Walter  
"Constant Change”  sich verändernder Raum, 
konstante Veränderung von Stadt und 
Mensch, Wechselwirkung innen-außen / 
Stadt-Mensch, Spontanität und Stadt / 
ausleben von Spontanität in der Stadt, innere 
und äußere Fassaden.” 
Eine spontane Auseinandersetzung mit dem 
Raum in 'Schüssel, die' - Constant Change. 
Gabriel Walter sprayte, malte, schüttete, 
zeichnete einen Tag lang in dem kleinsten 
Raum der Schüssel zu den Schlagworten: 
sich verändernder Raum, konstante 
Veränderung von Stadt und Mensch, 
Wechselwirkung innen-außen / Stadt-
Mensch, Spontanität und Stadt / ausleben 
von Spontanität in der Stadt, innere und 
äußere Fassaden. Das Ergebnis wurde beim 
AbschlussShizzle gemeinsam mit einer 
Visualisierung des Arbeitsprozesses gezeigt.



JAHRESPROJEKTBERICHT	2017	 	 	 	 	 	 	
FESTIVAL	KULTURNETZ	HERNALS	(KNH) 	

	 Kulturnetz	Hernals	–	Ein	Projekt	von	SHIZZLE	–	Kunst	und	Kulturverein	
																																							©	Photographie:	Maximilian	Meergraf,	Gabriel	Gruber,	Igor	Ripak,	Anna	Doppler	 	Seite	15	von	50	

Ausstellung  ||  PHOTOGRAPHIE  ||   
02.06.2017. – 10.06.2017  
 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
 
 
 
 

 
Ausstellung - Maximilian Meergraf 
im Zuge der Kooperationsveranstaltung „Zusammenspiel“ 
 
+ Kastenkonzert von Eric Arn & Michael Fischer  
Artist in Residency – analoge Photographie  
Photos oben: „Abbruch“  
 
Maximilian Meergraf 
is a Vienna-based visual artist. His artistic works are versatile and appear to oscillate between 
photography, graphic design and illustration. His aesthetics are minimalistic, structural, 
experimental. The use of recycled materials and objects gives his art a unique touch. It also 
can be seen as a critical annotation to the predominant capitalistic tendency of mass 
production and mass consumption. With hin attention to detail and his appreciation for the 
undetected, the peculiar and the curious, Meergraf produces unusal pieces of visual art with a 
pretension to individualiy.  

 
Maximilian Meergraf - www.meergraf.at 
office@meergraf.at 
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Auststellung  || SKULPTUREN II LEARNING FROM 
SHANS HABUS II 10.06.2017 – 14.06.2017 

 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
 
 

 
 
 
 
Learning from  
Shans Habus 
 
International Group Exhibition 
 
Five beautiful students from the 
sculpture class of Hans Shabus 
(University of Applied Arts, 
Vienna) are very pleased to 
show their „kunst" (artworks) on 
tuesday evening, the 13th of 
june 2017. 
 
 
Exhibitors: 
Zahar Bondar 
Julia Steinbach 
Clemens Sellaoui 
Elisa Schmid 
Sasha Zaliva 
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Ausstellung  ||  WIDE WEIT || INTERNATIONAL 
30.11.2017 – 01.01.2018 
 
Veranstaltungsort: „SCHÜSSEL, DIE“ / Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
INTERNATIONAL GROUP 
EXHIBITION - WIDE WEIT 
 
We are travelling, we are 
walking.  
We stop – we see  
landscapes,  
collecting impressions and we 
continue walking. 
 
What makes the place a place? 
 
OPENING 30.11.2017, 18:00 
 
 

PERFORMANCE LINE UP:  
18:45 OHNE ZUCKER concert 
19:45 FILM by Julia Cremers + 
live piano 
20:15 SWEET SWEET MOON + 
ALICIA EDELWEISS 
21:15 JULIA CREMERS concert 
 
 
Duration of exhibtion: 1 month 
(1.12.2017 until ~ 1.1.2018) 
open: daily with appointment: 
call: +436649442068 
or email to: info@shizzle-kultur.at 
 
programming: Anna Doppler 
 
Exhibitors: 
Daria Čičmir-Marković (HR) 
Graphics 
Ivan Čičmir-Marković (HR) Painting 
Julia Cremers (NL) Performance 
Anna Dopler (AUT) Painting 
Anna Doppler (AUT) Landscape Arts 
Gabriel Gruber (AUT) + Vitoria 
Monteiro (BRA) Ohne Zucker 
Performance 
Lisa Jura (D) Photography  
Benedikt Meixl (AUT)  
Sitespecific Arts  
Andrea Resner (HR) Fine Arts  
 
Music: 
Sweet Sweet Moon (AUT) + 
Alicia Edelweiss (AUT) 
Julia Cremers (NL) 
 
 



JAHRESPROJEKTBERICHT	2017	 	 	 	 	 	 	
FESTIVAL	KULTURNETZ	HERNALS	(KNH) 	

	 Kulturnetz	Hernals	–	Ein	Projekt	von	SHIZZLE	–	Kunst	und	Kulturverein	
																																							©	Photographie:	Maximilian	Meergraf,	Gabriel	Gruber,	Igor	Ripak,	Anna	Doppler	 	 Seite	18	von	50	

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

“Each place consists of stories 
through which we construct it. Telling 
these stories creates new spaces.” 

Anna Doppler 
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SCHAUFENSTER – AUSSTELLUNG#1   
17.06.2017 – 15.07.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „Schaufenster/ Geblergasse 52, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 18:00 Uhr 
 
 
Ausstellung: 
Verena Tscherner 
Till Jasper Krappmann 
Mahsa Mahootchi 
Anna Doppler 
 

 
Verena Tscherner 
Geboren 1983 in Tirol. Abschluss Bakk.art 
an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien im Jahr 2014. Erster Kontakt mit 
Photographie und Bildender Kunst im 
Gymnasium, vor allem im Alter von 16 
Jahren in Neuseeland am Nelson College for 
Girls. 
Konzeptuelle Kunst ist die beste 
Beschreibung für ihre Arbeiten. Trotzdem 
oder gerade deswegen spaziert sie oft mit 
ihrer Kamera durch den urbanen Raum um 
sich von der Welt um sich herum inspirieren 
zu lassen. Diese Abwechslung gibt ihr die 
Möglichkeit ihre Intuition und Gedanken-welt 
zu balancieren. 
Sozialpolitik, Psychologie, Digitalisierung 
und Kapitalismus sind Gegenstände ihrer 
Arbeit als Künstlerin. Einerseits möchte sie 
einige der zeitgenössischen Entwicklungen 
kritisieren, auf der anderen Seite will sie den 
Betrachtenden alternative Lösungs-wege 
aufzeigen. // T:  0660 1578733 
E: verena.tscherner@chello.at  
 

 
 
 

Till Jasper Krappmann 
1990 in Kassel/Deutschland, wuchs in einem 
kleinen Theaterzirkus „Circo Soluna“ auf, der 
von seinen Eltern gegründet wurde. Seit Till 
sich entsinnen kann ist er in ganz Europa 
unterwegs und hat in unzähligen 
Aufführungen mitgewirkt. 2010 schloss er 
eine Lehre als Metalltechniker – Schmiede-
technik an der Veterinärmedizinischen 
Universität Wien, Österreich ab. Parallel 
machte er einen Universitätslehrgang für 
Huf- & Klauenbeschlag und studierte Physio-
therapie und Akupunktur für Groß-tiere. 2014 
fing er an Bühnenbild & Szenografie an der 
Akademie der bildenden Künste Wien unter 
der Leitung von Anna Viebrock zu studieren. 
Seitdem er seine Leidenschaft zum Theater 
neu fand, hat er in zahlreichen 
transdisziplinären Projekten mitgewirkt, 
sowohl als Performer als auch Szenograf.  // 
E: artandcircus@gmail.com 
 
Mahsa Mahootchi 
1992 in Teharan, Iran geboren. Hat 
Graphikerinnen Ausbildung in Teheran 
genossen und studierte anschließend 
Bildhauerei an der Kunstuniversität in 
Teheran. Seit 2013 beschäftigt sie sich 
durch das Studium an der Universität für 
Angewandte Kunst in Wien mit Landschafts-
kunst und Kunst im öffentlichen Raum. 
Außerdem studiert und erörtert Sie seit 2016 
das Feld der ortsbezogenen Kunst, was sich 
ebenfalls in einem Studium an der 
Angewandten Uni in Wien manifestiert. 
E: mahsa.mahoutina@yahoo.com 
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SCHAUFENSTER – AUSSTELLUNG#2  
15.07.2017 – 30.08.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „Schaufenster/ Geblergasse 52, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr 
 
 
Ausstellung 
Lilian Boloney 
 

 
Lilian Boloney 
Die Wiener Künstlerin (geb. 1985) bewegt 
sich in ihrem Schaffen an transdisziplinären 
Grenzen. 2014 stellte sie am Joint 
Mathematics Meeting in Baltimore ihre 
gehäkelte Boysche Fläche aus. Diese war 
das Produkt einer intensiven Beschäftigung 
mit einer Schnittstelle zwischen textiler Kunst 
und Mathematik. 
Die hier ausgestellten Arbeiten „Die 
Welt“ und „Die Liebenden gehen in sich“ sind 
das Ergebnis eines Zusammenspiels von 
abstrakter Aquarellmalerei und dem 
traditionellen Tarotkartensystem. An dieser 
Schnittstelle bewegt sich die Künstlerin nun 
seit mehr als einem Jahr. Es entstand zu 
jeder Tarotkarte ein eigenes Zeichen. Diese 
Zeichen entwickeln sich ständig weiter. Sie 
befinden sich im Fluss der Projektion der 
Künstlerin auf das traditionelle 
Tarotkartensystem und sind somit ein 
ständiges  Reflektieren vom eigenen 
Verständnis der im Tarot dargestellten 
Archtypen. // www.lilistarot.at 
 
 
 

Zeichenspiele /  
Lilian Boloney & Naemi Handler 
Die ausgestellten Blätter entstanden an 
einem Zeichenspieleabend im Café Sperlhof. 
Die Künstlerinnen Naëmi Handler und Lilian 
Boloney initiieren seit über drei Jahren 
sporadische Zeichenspieltreffen in Wiener 
Lokalen und öffentlichem Raum. 
Inspiriert wurde dieses Format von der 
ungarischen Künstlerin Slavomira Odrusova. 
 
Es wurden u.a. folgende Spiele gespielt: 
 
Cadavre Exquis: Das Blatt wird in vier 
Abschnitte gefalten. Die Blätter werden 
reihum weiter gegeben. JedeR MitspielerIn 
zeichnet einen Abschnitt. Die anderen 
Abschnitte bleiben durch Wegfalten 
verborgen. 
 
Schreibzeichenspiel: Es wird abwechselnd 
geschrieben und gezeichnet. Die Blätter 
werden reihum weiter gegeben und man 
sieht durch Wegfalten immer nur den 
Spielzug der vorigen Person. Es wird  auf 
diesen assoziativ eingegangen. 
 
Evolutionsrunde: EinE SpielerIn beginnt zu 
zeichnen. Es wird reihum – wie bei Stille 
Post – abgezeichnet. Es darf nur auf das 
Blatt eineR NachbarIn geschaut werden. 
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SCHAUFENSTER – AUSSTELLUNG#3  
03.09.2017 – 30.10.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: „Schaufenster/ Geblergasse 52, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr  
 

 
„Lost and Found“ 
 
Wagner Felipe Dos Santos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

“If you go to find,  
you go to find.” 

Matthias Schinnerl 
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E-MAIL – NEWSLETTER KNH 2017 
 
Der KNH E-Mail Newletter wurde im Jahr 2017 acht Mal ausgesendet und 
erreichte in jeder Aussendung mehr als 300 Kulturnetz Hernals – 
AnhängerInnen und Kulturnetz - Begeisterte. Die Anmeldung zum Newsletter 
kann man online unter www.kulturnetz-hernals.at selbstständig vornehmen. 
Hierüber erhält man ca. 1x pro Monat die neuesten Nachrichten rund um das 
Geschehen im Netz. Außerdem stehen die KNH-Newsletterbeiträge aus dem 
Jahr 2017 unter folgenden Links archiviert zum Abrufen zur Verfügung. 
 
 
KNH Newsletter #01/2017  
http://us2.campaign-
archive1.com/?u=5872d34e1b98755c3af6eb145&id=38bc839cfb&e=915
9583e14 
 
KNH Newsletter #02/2017 
https://us2.campaign-
archive.com/?u=5872d34e1b98755c3af6eb145&id=830708f8b0&e=9159583e
14 
 
KNH Newsletter #03/2017 
http://mailchi.mp/b16a2ca25846/knh-newsletter-3-2017?e=9159583e14 
 
KNH Newsletter #04/2017 
http://mailchi.mp/9e69a33c7a74/knh-newsletter?e=9159583e14 
 
KNH Newsletter #05/2017 
http://mailchi.mp/9e69a33c7a74/knh-newsletter?e=ea506ceb79  
 
KNH Newsletter #06/2017 
https://us2.campaign-
archive.com/?e=&u=5872d34e1b98755c3af6eb145&id=bd447378fc 
 
KNH Newsletter #07/2017 
https://us2.campaign-
archive.com/?e=&u=5872d34e1b98755c3af6eb145&id=5eef97a000 
 
KNH Newsletter #08/2017 
https://us2.campaign-
archive.com/?e=&u=5872d34e1b98755c3af6eb145&id=7858bd6f30 
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PLAKATE & FLYER 
Artwork by Anna Dopler 
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PLAKATE & FLYER  
Artwork by Anna Dopler und Joana Karácsonyi 
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Aushängeschilder n der Zwischennutzung Schüssel,Die –  
Hernalser Hauptstraße 37, 1170 Wien 
Artwork by Anna Dopler 
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PRESSE 
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PRESSE 
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 “SEE YOU SOON” 
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KASTENKONZERTE #5 – #8 II #10 
 
Die Kastenkonzerte sind seit 2016 ein 
regelmäßig stattfindendes Format, das 
Konzerte lokaler und internationaler 
MusikerInnen im Werkstattraum des 
Vereinslokals Setzkasten Wien präsentiert. 
Im intimen Rahmen werden musikalische 
Solo-, Duo- oder Trio-Performances einem 
breit gefächerten Publikum nähergebracht. 
Musikalisch deckt die Konzertreihe ein breites Spektrum von Elektronik, Jazz, 
improvisierter, elektroakustischer, sowie Unterhaltungsmusik (Neuer Musik) ab. 
Von spontan zusammengewürfelten Konstellationen über installative 
Instrumentarien bis hin zu langjährig bestehenden Besetzungen wird den 
MusikerInnen eine Bühne geboten, um neue Konzepte und Projekte zu 
erproben. 

Die Konzerte werden mitgeschnitten und dokumentiert. Vier Kasten-Konzerte 
konnten in Kooperation mit dem Kulturnetz Hernals und mit der Unterstützung 
(Förderung) durch den Bezirk Hernals realisiert werden. 

 

 
Zeitraum: Februar bis Juni 2017 & Oktober 2017 

Organisiert von Setzkasten Wien in Kooperation mit dem Kulturnetz-Hernals 
und mit freundlicher Unterstützung des Bezirks Hernals. 
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Kastenkonzert #5 | 23.02.2017 
Der Setzkasten Wien eröffnet die Kastenkonzertsaison mit einem Solo-Duo-
Trio Programm. Am 23. Februar teilen sich Matthias Meinharter, Günther 
Albrecht/Gloria Damijan und Alex Kranabetter/Jakob Gnigler/Bernhard Geigl 
die Bretter des Kastens. 

Matthias Meinharter - Tiki Tiki & the mousepad band"- Mechanische Objekte, 
Organismen und DIY-Elektronik "Tiki Tiki & the mousepad band"- mechanic 
objects, organisms and DIY-elektronics. Like a variate-magician, Matthias 
Meinharter is summoning his unique music devices, by releasing the natural 
acoustic powers of dancing caps, Arabic-singing mice, potato-synthesizer, a feedback-
bass and many more. The outcome of this ritual is a 15 minute performance, that fills 
the ether with sup-drones, delicate clicks ́n`cuts and fragile high-pitched singing. 

Günther Albrecht/Gloria Damijan - (Dirty) Electronics, Toy Piano Man hört 
Schaben, Rascheln, Pochen, Rauschen, Klingeln, Knacksen, Zischen, Brutzeln 
- das Duo Gloria Damijan / Günther Albrecht bewegt sich bei niederer 
Lautstärke durch frei improvisierte Geräuschlandschaften, in denen manchmal 
sogar Musik durchzuschimmern scheint. Die Beiden lernten sich im Rahmen 
des Projekts 'Ears Wide Open' beim V:NM Festival Graz 2015 kennen. 
Seitdem spielten sie gemeinsam zahlreiche Sessions sowie einen ersten 
Auftritt als Duo im Rahmen der Konzertreihe Signalzirkus. 

Zier und Gier - Alex Kranabetter – big sky trumpet , Jakob Gnigler – 
granularsax,  Bernhard Geigl – nord wave.  

Ab- und Zukunftsgeschichten von Klangspaltung und Alchemie, Luftschlachten 
und Haarspalterei. Zier und Gier zerlegt Musik bevor sie als etwas erkannt wird, 
das sie nicht ist. 

Wann? Donnerstag 23. Februar 2017   
Wann genau? Einlass 19.00, Konzertbeginn 20:00   
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstraße 29, 1170 Wien 
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Kastenkonzert #6 | 30.03.2017 
Luiza Schulz & Stefan Voglsinger: Klanginstallation/Performance  
Michael Wedenig: Solo Gitarre und Elektronik  
Manu Mayr: Solo Kontrabass 

Luiza Schulz - Message in a Bottle from an island a bottle was dropped on the 
ocean carrying within message to uncertain destination brings with 
it immeasurable time fragile on its loss  mazed about its existence transparent in 
its quest  the bottle floats on its purpose beholding destiny  until your becoming 

Michael Wedenig - Meine Gedanken wandern mit den Sounds von links nach 
rechts und wieder zurück. „Rivulet“, der Bach bahnt sich seinen Weg und 
nimmt mich mit, wird zum Fluss mit Stromschnellen, reißt mich unter Wasser 
und spult mich zuruck ans Ufer. Gitarren, Fieldrecordings, Samples und Loops 
bilden die Grundlage fur Wedenigs stimmungsvolle Soundcollagen, die 
angereichert mit verzuckenden Melodien einen Blick freigeben auf das, was wir 
Weite nennen. 

Korsettlos, jenseits populärkultureller Sprachsysteme ist Wedenigs Musik eine, 
die uns vieles erzählt, uns Tagträume beschert und es vor allem vermag, uns 
zu zeigen, wie man fur jene wertvollen Augenblicke die Zeit anhält. Michaela 
Schimun, Keto Recordings, 2015 

Manu Mayr - Manu Mayr is a vienna-born bass player. Studied jazz & classical 
doublebass and is currently living, working and doing other things as a 
freelance musician in vienna. focused on the fields of improvised, 
contemporary and electronic music. 

Wann? Donnerstag, 30. März 2017   
Wann genau? Einlass 19.00, Konzertbeginn 20:00   
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstraße 29, 1170 Wien 
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Kastenkonzert #7 | 21.04.2017 
 
Beim Kastenkonzert #7 sind 3 Solokonzerte zu erleben. Neben dem Wiener 
Saxophonisten Markus Krispel darf der Setzkasten zwei internationale Gäste 
willkommen heißen. Ido Bukelman an der Gitarre und Marco Quaresimin, der 
in seinem Solo Sonde I eine Soundmassage am Publikum durchführen wird. 

Markus Krispel - Mit dem Saxophon, seinem Hauptinstrument, spielt er als 
improvisierender Musiker in verschiedensten Konstellationen, wie auch Solo – 
Konzerte mit Interesse an der Kombination der ’sonischen‘ Erkundung des 
Instrumentes in Bezug auf die akustischen Gegebenheiten des jeweiligen 
Raumes, seiner Resonanz und der gegebenen Aufmerksamkeit der Hörer. 
Sein Interesse liegt an der kontinuierlichen Entwicklung flexibler, harmonischer 
Intuition und rhythmischer Vielseitigkeit. Beweglichkeit, Einflüsse aus 
unterschiedlichen Musikkulturen und Zeiten, intensiver Kontakt mit ‚Sounds‘ im 
allgemeinen und die physische, materialistische Auseinandersetzung mit dem 
Instrument nähren seine tägliche Praxis. 

Ido Bukelman - Ido Bukelman is an Israeli (based in Berlin) guitar and banjo 
player, composer-improviser, whose work  combines elements of modern music, 
folk, and free jazz. Ido Bukelman very active in the Israeli „new music“ scene 
for the past 10 years. Ido played a large number of solo concerts in different 
international festivals and venues. 

Until today Ido has released more than ten albums under my name, four of 
them – Solo acoustic guitar. 

Marco Quaresimin - Sonde I – for double bass and public laying on the floor. 
Marco Quaresimin solo works are focused on relations between sound, time, 
space and movement. He has been playing solo concerts since 2011, 
exploring different forms, from free improvisation to graphic scores, from free 
jazz-like 

Explosions of energy to very calm and contemplating minimalistic long form. 
He has performed in Italy and France in theaters, art galleries and open-air 
events. His new performances are based on the balance between continuum 
sound and constant micro variations, with a specific focus on breath. They are 
sensory experiences, which explores the visceral quality of the sound with the 
listener, opening up a communication between the resonance in our human 
bodies and the vibrations of the space.  

Wann? Freitag, 21. April 2017   
Wann genau? Einlass 19.00, Konzertbeginn 20:00   
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstraße 29, 1170 Wien 
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Kastenkonzert #8 | 02.06.2017 
Bevor sich der Setzkasten in die Kastenkonzertsommerpause verabschiedet, 
gibt es noch 3 Duos zu erleben. Am selben Abend eröffnet die Zwischendecke 
die Ausstellung ZORZI mit Lesung und einem Solo Bach Suiten Konzert von 
Felix Pöchhacker. Auch die Schüssel eröffnet mit einer Vernissage und 
Konzert von Eric Arn & Michael Fischer die Ausstellung von Maximilian 
Meergraf.  

Daniel Lercher & Michael Bruckner spielen klassische Ameisenmusik 
‚Rückgratlose Heldinnen‘ Daniel Lercher – Elektronik, Michael Bruckner – 
Gitarre 

Thomas Grimm & Sara Zlanabitnig alias st.off‚ irgendwo zwischen noise und 
ambient, zwischen Luft und Klappen,  im heiligen off manövriert sich das Duo 
mit dem klingenden Namen st.off: Thomas Grimm: Fagott mit fx, Sara 
Zlanabitnig: Flöte mit fx 

Eric Arn & Michael Fischer - Arn / Fischer: ’na fesch, irr oder frech sir?‘ Eric 
Arn: Guitar, Michael Fischer: amplified Saxophone. For some 10 years now 
Eric Arn and Michael Fischer have been working together on textures on the 
fringes of genres, in different constellations e.g. with New Zealand guitarist 
Misha Marks, US-drummer Lou Grassi, or the Vienna Improvisers Orchestra. 
This is their first duo performance. 

Wann? Freitag 2. Juni 2017   
Wann genau? Einlass 19.00, Konzertbeginn 20:00   
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstraße 29, 1170 Wien 

 
Kastenkonzert #10 | 20.10.2017 

Das Kastenkonzertjubileum steht vor der Tür.  
Das muss gefeiert werden! 
 
Programm im Setzkasten ab 21:00 
Susanna Gartmayer spielt ihr 
akustisch/raumbezogenes Bassklarinettensolo 
AOUIE 
Lissie Rettenwander Solo - Stimme, Zither, 
Akkordeon, Effekte 
 
Wann? Freitag 20. Oktober 2017 
Wann genau? Einlass 19:00 
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstraße 29, 1170 
Wien 
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PRESSE 

 

Archiv Kastenkonzerte 2016 

Kastenkonzert #1 Dario Fariello / Stefan Voglsinger, 22. Jänner 2016 
Kastenkonzert #2 Radu Malfatti / Philipp Schmickl, 26. April 2016 
Kastenkonzert #3 venerasinn und Canned Fit, 13. Mai 2016  
Kastenkonzert #4 Markus Krispel / Stefan Voglsinger, 2. Dezember 2016  
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KUNSTQUICKIE #16 - #25 II AUSTELLUNGEN 
Galerie - zwischendecke | Hernalser Hauptstraße 31  
1170 Hernals 
 
Im Rahmen des Formats „Kunst-Quickie“ wurden auch 2017 wieder Akteure 
aus verschiedensten künstlerischen Medien eingeladen, um mit ihren Ideen 
und Konzepten die zwischendecke in Hernals zu bespielen. Neben den 
vielfältigen Kunstpräsentationen bot die Fortsetzung des Formats auch dieses 
Jahr wieder eine regelmäßige monatliche Möglichkeit zur Vernetzung von 
Kunstinteressierten in Hernals. Das spezielle und medienübergreifende 
Programm der Reihe Kunst-Quickie 16 – 25 war wieder sehr 
abwechslungsreich und wurde von den zahlreichen Besuchern gut 
angenommen. Insgesamt gab es 10 Veranstaltungen, neu war, dass sich der 
Fokus für die Auswahl der KünstlerInnen auch in eine internationale Richtung 
erweiterte. Unter dem Motto „Kunst-Quickie goes international“ wurden 
zusätzlich zu den im Bezirk oder in Wien lebenden oder arbeitenden 
KünstlerInnen auch internationale oder international tätige Künstler und 
KünstlerInnen und deren Positionen nach Hernals eingeladen. Mit Stefania 
Zorz aus Bresca und Paola Lesina aus Turin, sowie Florian Köhler aus Hernals, 
der in Rom und Montelibretti ausgestellt hat, lag der Schwerpunkt 2017 auf 
Italien. 
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Kunst-Quickie 16 || 24. Februar 2017  
Stephan Buntholz, „Formenbilder“ 
 
Der Künstler zeigte Ausschnitte seiner Arbeit mit 
dem Werkstoff Holz. Filigrane Kompostionen und 
imposante Skulpturen bei denen die intensive 
Auseinandersetzung mit dem natürlichen Material 
im Vordergrund stand. Durch das 
Zusammenspiel unterschiedlicher heimischer und 
exotischer Hölzer wollte der Künstler die 
verschiedenen Qualitäten dieses fantastischen 
Werkstoffs hervorheben und das natürliche 
Ausgangsmaterial erkennbar machen. Stephan 
Buntholz, geboren 1980 in Wien, lebt und arbeitet 
in Wien, seit 2010 als Bildhauer tätig. Der 
Künstler arbeitet mit unterschiedlichen 
Materialien wie Holz, Glas, Stein und Keramik. 
Gründungsmitglied des Vereins 
Bildhauerbergwerk, Organisation und Teilnahme 
an zahlreichen Bildhauersymposien im In- und 
Ausland. 
 

 
Kunst-Quickie 17 || 31. März 2017  
Igor Ripak, „Film Stills“ 
 
„Film-Stills” are created by aiming a photo-camera 
with its shutter open at a screen where a motion 
picture is projected while moving the negative 
within the camera. The light that is emitted from 
the surface of the screen keeps hitting the always 
new, unexposed surface of the negative. This way, 
time as one of base quantities is recorded onto 
the surface of the negative and transferred into 
the base quantity of length. Igor Ripak, born in 
1982, Zrenjanin, Serbia. In 2010 he graduated 
diploma studies in Dramaturgy at the Theater 
Department of Dramatic Arts at the Academy of 
Arts in Novi Sad - Currently studying at the 
Academy of Fine Arts in Vienna in the Art and 
Photography class. Igor works in a vast variety of 
art fields, both as dramaturg and photographer 
and as such, he took part in numerous film 
projects as a set photographer, worked as a 
dramaturg and a co-writer on theatre pieces.  
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Kunst-Quickie 18 || 28. April 2017 

Andreas Rojko,  „Mechanical Warfare“   
 
„Mechanical Warfare - Mechanisierte 
Kriegsführung" bezeichnet die strategische 
Anwendung von mechanischen, automotiven 
Maschinen bei der Durchführung von Kriegen. 
Weit weg von der archaischen Pfeil und Bogen 
Technik wurde herkömmliche Muskelkraft durch 
elektronische Maschinen ersetzt. Der Künstler 
griff diese Thematik in seinen Arbeiten auf und 
transferierte die Verbindung von Mensch und 
Maschine auf eine „kriegerische“ Meta Ebene. 
Die in der Ausstellung gezeigten abstrakten/ 
figurativen Objekte und Skulpturen suggerierten 
nicht nur eine radikale-kriegerische Abwendung 
von herkömmlichen Kunstformen, sondern 
eröffneten einen Blick auf technische maschinelle 
Verfahren und Materialien. Andreas Rojko, 
geboren 1982 in Wien, studierte Malerei und 
prozessorientierte Kunstformen an der 
Kunstschule Wien, an der er 2009 seinen Abschluss machte. Seine Arbeiten 
sind nicht nur einer einzigen Disziplin zuzuordnen, sondern überschneiden sich 
viel mehr in ihnen.  

 
Kunst-Quickie 19 || 26. Mai 2017  
Florian Köhler, „SAPORI D’ORO- Der Geschmack des Goldes“ 
Malerei und Olivenöl aus Montelibretti zur Verkostung 
 
Die unter dem Titel SAPORI D‘ORO in den 
Räumlichkeiten der Zwischendecke präsentierten 
Werke, entstanden für die jährlich in Montelibretti 
stattfindende Olivenölmesse „PANE, OLIO E …“,  
und entführtenen den Betrachter auf eine visuell-
kulinarische Reise in das sabinische Hügelland 
bei Rom. Neben den Kunstwerken gab es auch 
Olivenöl aus Montelibretti zu entdecken und zu 
verkosten.  

Zu sehen war eine kleine Werkschau kleinerer 
Bilder, die den Betrachter in die Geschmäcker des 
Sabiner Hügellands entführte. Der Künstler tischte 
sie uns auf der Leinwand auf und wünschte 
„Buon appetito!“. Dazu gab eines der besten 
Olivenöle zur allgemeinen Verkostung mit leckerem Ciabatta Brot. Florian 
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Köhler, geboren 1984 in Wien, studierte Malerei in der Meisterklasse Attersee 
an der Universität für angewandte Kunst sowie Kunstgeschichte an der 
Universität Wien. Die intensive Beschäftigung mit dem Thema des Wanderns 
führte ihn 2014 schließlich im Alleingang zu Fuß nach Italien: Dort widmete 
sich Florian Köhler in den darauffolgenden Jahren mehreren Projekten und 
Ausstellungen in Rom und Montelibretti, in denen er sich intensiv mit dem 
Versuch einer Künstlerreise in unserer modernen Zeit auseinandersetzte.  
 
 

Kunst-Quickie 20 || 2. Juni 2017  
Stefania Zorzii, „BINDUNGEN – LEGAMI“ 

 

Leseperfomance: „Touch my Pain“ und „Bad 
Book“ Norbert Mayerhofer und Stefania Zorzi  
Musikprogramm: Felix Pöchhacker spielt Bach: 
Sonate C-Dur BWV 1005 (Adagio, Fuga) auf 
der Gitarre 

Stefania Zorzis Arbeiten konfrontierten uns mit 
einer vielschichtigen Vision. Sie forderten uns 
heraus, verschiedene Gedankenwege zu 
beschreiten, uns auf unterschiedliche 
Interpretationen einzulassen und auf 
emotionale Reisen zu begeben. Der Titel 
BINDUNGEN - LEGAMI wurde bewusst 
ambivalent gewählt. Ein Wort - zwei 
unterschiedliche Bedeutungen, je nachdem wo 
man einen Akzent setzt: Sich gebunden oder mit jemandem verbunden fühlen. 
In diesem - scheinbaren - Labyrinth in den Bildern, Videos und "Boxes" boten 
uns Stefanias Fäden Hilfestellung. Sie führten uns durch das Gewirr und die 
Schattierungen des Lebens und halfen uns damit, auf unterschiedlichen 
Wegen, unseren "eigenen roten Faden" zu unseren ganz individuellen 
Assoziationen, Gedanken und Gefühlen zu finden; zu unseren eigenen 
instabilen und/oder dauerhaften Bindungen. Gleichzeitig spielte Stefanias 
künstlerisches Werk aber auch mit ihren eigenen, persönlichen Erfahrungen 
und Bindungen - verloren, zerrissen, neu gewonnen.  

Stefania Zorzi geboren in Gavardo (BS) im Jahr 1985 promovierte sie 2010 in 
Visual Arts an der LABA Academy of Brescia. 2012 hatte sie ihre erste 
Einzelausstellung in der Galerie MIMESIS, gefolgt von vielen anderen, 
beispielsweise "Fragile", im InStudio, Brescia (2015) und "Hyle" am Mouv 
'Space in Turin (2016). Neben einer großen Zahl von Beteiligungen an 
Gruppenausstellungen in Italien waren ihre Arbeiten auch in Deutschland, 
Österreich, Slowenien, Ungarn und Spanien zu sehen. Heute kaufen und 
sammeln Museen ihre Arbeiten wie 2015 die COLLEZIONE ARTE 
CONTEMPORANEA im Palazzo Bertazzoli, Bagnolo Mella, Brescia, gefolgt 
2016 vom MUSEO RONCO di Gussago, und dem ARCHIVIO NAZIONALE 
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Kunst-Quickie 21 || 29. September 2017 
Richard Lindenthal „ alles schon 
dagewesen" 
 
„alles schon dagewesen“: Eine Auswahl neuer 
Collagen reklamierten die Deutungshoheit über 
die menschliche Geschichte, Erinnerung als 
individuelle Freiheit. Wo Sprache bereits zu 
abstrakt ist, kann die Fotografie klare Aussagen 
treffen, solange sie sich der Fiktion bedient. Die 
Ausstellung zeigte jenes bisher Ungesehene, 
welches schon bald von Unbekannten als 
„Wiedergeburt der Romantik“ bezeichnet 
werden wird. 
Richard Govinda Lindenthal ist noch nicht 
geboren, und hat in den letzten Jahrtausenden 
einiges dazu gelernt. Nach einem längeren 
Aufenthalt in der Höhle, und einer Studienreise 
rund um den Berg, hat er sich freiwillig in die 
Höhle zurückbegeben um diese auszumalen. Da er bei dieser Aufgabe nur auf 
bereits vorhandenes Material zurückgreifen konnte, entpuppten sich die 
Möglichkeiten als endlos. Seine Arbeiten sind für jeden Betrachter zutiefst 
persönlich. Der Künstler lebt und arbeitet in Hernals. 
 
Kunst-Quickie 22 || 20. Oktober 2017 
Paola Lesina „Ataxia" 
 

„Ataxia“ from the title of the exhibition, is a non-
specific clinical manifestation implying 
dysfunction of the parts of the nervous system 
that coordinate motion. This phenomenon was 
represented by Paola's works throughout her 
instinctive painting style where gestures, the 
sign of the brush, tell in a primitive way about 
the human being, about love, and about life. 
Through visual contrasts and juxtapositions, she 
composes emotional collages exploring the 
variety of moments and feelings of the 
humanity. Paola Lesina deforms, moves 
pictures with papers, that gets us re-thinking the 
images we see daily. Paola Lesina studied 
design in Milan and consequently moved to 
Berlin where started to work as collage artist. Now she lives and works in Turin. 
As visual artist she works with painting, photography, and collage. She holds 
exhibitions at Vorspiel Festival (Berlin), Cheap festival (Bologna), Varco Gallery 
(Roma) Zeitzone gallery (Berlin) Cavallerizza Reale (Torino). 
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Kunst-Quickie 23 || 17. November 2017 
Theater- Lesung – Konzert 
Katharina Aigner, Julia Prock-Schauer, 
Johanna Ziegler „ Betti fuhr ins Cafe“ 
 
„Betti fuhr ins Cafe“ Zwei verschiedene Zeiten, 
gleiche Themen: wir befanden uns in einem 
Wiener Kaffeehaus, einmal in den 30er Jahren, 
einmal im Jetzt. Drei Frauen unterhielten sich: 
über Politik, Liebe, Ernährung, Zeitgeist, 
Frauenbild. Humorvolle wie auch dramatische 
Texte beleuchteten die jeweilige Zeit: Was hat 
man gemacht bevor es Tinder gab? 
Kontaktanzeigen aufgegeben – in denen 
suchen dann „solide“ Männer mit „eleganter 
Erscheinung und eigenem Wagen“ „kleine 
Frauchen“. Funktioniert hat’s jedenfalls damals 
wie heute – und wie geht es dann weiter im 
„sicheren Hafen“ Ehe? Und was haben denn 
Politiker (Diktatoren wie demokratisch gewählte) so für ein Frauenbild? Und 
war’s nicht herrlich, als Zucker, Fleisch und Zigaretten noch selten & 
heißbegehrt waren und man seine Schinkenfleckerl und Powidltaschen in 
vollen Zügen genießen konnte? Das und noch vieles mehr. Eine Mischung aus 
Lesung, Theater und Konzert bot einen unterhaltsamen und packenden Abend 
mit Texten von Kurt Tucholsky oder Egon Friedell und heutigen Artikeln aus 
Zeitschriften.  
Musikalisch bot das Programm einen steilen Mix: vom kritischen Eisler, zum 
wienerischen Leopoldi, über Jazz und Pop Klänge hin zu skurrilen Nummern 
aus der Rocky Horror Picture Show und der ausgeflippten Ikone Nina Hagen. 

 
Kunst-Quickie 24 || 24. November 2017 
Christa Knott „ Impressions " 
 
„IMPRESSIONS“: Ausgehend von ihrem 
Interesse an Oberflächen sucht die Künstlerin 
nach immer neuen Wegen diesen Übergang 
von einem Element zum anderen auf 
verschiedene Materialien zu transformieren. Die 
gezeigten Arbeiten sind Abdrücke, 
Abformungen, mehr oder weniger genaue 
Kopien des momentanen Zustandes eines 
Originals. Es entstand eine neue Wirklichkeit, 
ein neues Original, sowohl physisch als auch 
auf der Bedeutungsebene. Geboren 1960, 
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www.kulturnetz-hernals.at
design by restr()ct  www.restruct.at

Kurator: Roman Lechner
0699 11967166

Verni/finissage: 17. November 2017, 19:00

Betti fuhr ins Café
Johanna Ziegler, Katharina Aigner, Julia Prock-Schauer

Theater - Lesung - Konzert

zw schendecke

Ort:  zwischendecke - Hernalser Hauptstraße 31, 1170 

Kunst

Kunst-Quickie

23

zwischendecke.wordpress.com



JAHRESPROJEKTBERICHT	2017	 	 	 	 	 	 	
FESTIVAL	KULTURNETZ	HERNALS	(KNH) 	

	 Kulturnetz	Hernals	–	Ein	Projekt	von	SHIZZLE	–	Kunst	und	Kulturverein	
																																							©	Photographie:	Maximilian	Meergraf,	Gabriel	Gruber,	Igor	Ripak,	Anna	Doppler	 	Seite	44	von	50	

studierte Betriebswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien, danach bei 
Prof. Fritz Martinz und Prof. Hermann Nitsch, besuchte die KunstSchule Wien, 
Richtung Fotografie, schloss die Prager Fotoschule ab und lehrte ebenda; a.o. 
Studium an der Universität für angewandte Kunst, (Abteilung Grafik/Druckgrafik 
und Keramik) lebt und arbeitet in Wien. Letzte Ausstellungen (Auswahl): 
"Stoffwechsel" Dezember 2014 bis Februar 2015 Porzellanmuseum im 
Augarten, Wien; "STOFFWECHSEL" Mai bis Juni 2014 Museum für 
angewandte Kunst (MAK) Wien; "Old Masters - Young Masters" November 
2013 bis  April 2014 Galerie Hochdruck mit Buchveröffentlichung; 
"ILLUMINAZIONIII", Oktober 2012, Ausstellungszentrum Heiligenkreuzerhof, 
Wien"Vergnügen auf Zeit", Mai 2012, Wien "Das Orakel" (Soho goes Hernals) 
Mai 2012, Wien, letzte Einzelausstellung: "Schattenlos" 2012 im 
"Gschwandner", Wien- Hernals im Zuge des europäischen Monats der 
Fotografie. 
 
Kunst-Quickie 25 || 15. Dezember 2017 
Rudi Hübl „ Happening " 
 
In Memorial Allan Kaprow, der als Vater des 
Happenings gilt, präsentiert der Künstler Rudi 
Hübl eine besondere Form der Performance, die 
die Grenzen zwischen Performer und Publikum 
verwischen soll. Der vorhandene Raum, gefüllt 
mit Kuben aus Karton, soll den BesucherInnen 
im Vorfeld den räumlichen Zugang zur Kunst 
erschweren und blockieren um dann 
festzustellen, dass es keine gemachte 
Ausstellung zu betrachten gibt, sondern sie 
selbst im Rahmen der Performance als 
KünstlerInnen Alltagsobjekte in temporäre 
Kunstwerke verwandeln. 
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Kurator: Roman Lechner
Dauer und Öffnungszeiten: Die Ausstellung ist nur während der Veranstaltung geöffnet, 

weitere Termine zur Besichtung nach Vereinbarung 
(Mag. Roman Lechner 0699 11967166)

Verni/finissage: 15. Dezember 2017, 19:00

Allan „Happening“ 
Kaprow Hommage

mit dem Künstler Rudi Hübl 

zw schendecke
Ort:  zwischendecke - Hernalser Hauptstraße 31, 1170 

Kunst

Kunst-Quickie
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KNH – Sammelveranstaltungen || Schüssel, 
Zwischendecke und Setzkasten 
 
Veranstaltungsort: Hernalser Hauptstraße 29 - 37, 1170 Wien 
Eröffnung: Vernissage ab 19:00 Uhr 
 
Zusammenspiel / 02.06.2017 
Am Freitag, den 2. Juni könnt ihr an drei 
Orten tolle KünstlerInnen sehen und hören! 
Die MusikerInnen verteilen sich auf drei Orte 
- Setzkasten, Zwischendecke, Schüssel. Das 
Hin- und Herhüpfen zwischen den Orten ist 
möglich! Alles liegt sehr nahe neben 
einander. Beginn ist um 19 Uhr in der 
Schüssel. 

 
SCHÜSSEL, Konzert und Projektionen 
Ausstellung: Der Künstler Maximilian 
Meergraf projiziert die neuen Wände des 
KNH mit seinen Werken. Untermalt wird die 
Eröffnung mit einem Konzert von Eric Arn & 
Michael Fischer  
 
SETZKASTEN, Kastenkonzert #8 
Daniel Lercher & Michael Bruckner spielen 
klassische Ameisenmusik ‚Rückgratlose 
Heldinnen‘  
Daniel Lercher – Elektronik, Michael 
Bruckner – Gitarre 
Thomas Grimm & Sara Zlanabitnig 
 
ZWISCHENDECKE, Kunst-Quickie #20 
Vernissage „BINDUNGEN - LEGAMI" mit 
Arbeiten der Künstlerin Stefania Zorzi statt 
UND eine Leseperformance: „Touch my 
Pain“ und „Bad Book“ Norbert Mayerhofer 
und Stefania Zorzi (Italienisch/Deutsch) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
OOO – Dreierlei / 20.10.2017 
Einlass 18 Uhr I Beginn 19 Uhr in Schüssel - 
weiter in Zwischendecke und Setzkasten 

 
OOO - der Dreier von Hernals - am 20. 
Oktober - ein Herumhüpfen zwischen uns 
Dreien ! Gefüllt mit großartigen Konzerten, 
Theater, Ausstellungen, Wohnzimmerfeeling, 
Überraschungen, lieben Leuten, Lesung, 
Gesprächen, ...  
 
SCHÜSSEL Wohnzimmershizzle #3  
Lesung: Raoul Eisele liest seine Gedichte  
Improvisationstheater "artig" mit "Aus dem 
Nähkästchen"  
Gruppenausstellung: Mael Blau, Vitória 
Monteiro, Carmiña Tarilonte Rodríguez, 
Verena Weninger, Samuel Krempus  
 
ZWISCHENDECKE Kunstquickie #22  
Ausstellung: Paola Lesina 
Konzert: Jakob Gnigler & Martin Burk 
(Saxophon und Kontrabass) 
 
SETZKASTEN Kastenkonzert #10 
Konzerte: Susanne Gartmayer spielt ihr 
akustisch/raumbezogenes 
Bassklarinettensolo AOUIE 
Lissie Rettenwander Solo an der Zither  
 
 
 
WinterBrunch / 15.12.2017 
WinterBrunch & Glühwein II Beginn: 20:00 
HERNALSER STRASSEN HOPPING 

 
Kunstquickie#25 I Happening  
Wo? zwischendecke, Hernalser Hauptstr. 31  
 
Stilllebenperformance  
Wo? Setzkasten, Hernalser Hauptstr. 29 
 
Eröffnung der Shizzlothek + Bücherflohmarkt 
Wo? Schüssel, Hernalser Hauptstr. 37 



JAHRESPROJEKTBERICHT	2017	 	 	 	 	 	 	
FESTIVAL	KULTURNETZ	HERNALS	(KNH) 	

	 Kulturnetz	Hernals	–	Ein	Projekt	von	SHIZZLE	–	Kunst	und	Kulturverein	
																																							©	Photographie:	Maximilian	Meergraf,	Gabriel	Gruber,	Igor	Ripak,	Anna	Doppler	 	Seite	46	von	50	

KNH 2018 II WEGE ZUR PARTIZIPATION 
II Jahreskonzept || Vorschau 2018 
Wege zur Partizipation  II Gesellschaft vs Demokratie vs Identität vs Individuum vs Isolation 
 

• 100 Jahre Österreich / Republik  + Demokratie 
• 100 Jahre Frauenwahlrecht: Mit der Demokratie bekam die Frau in Österreich erstmals 

das Recht sich auch an der Gestaltung des Gesellschaftssystems zu beteiligen 
• Demokratie = Partizipation jedes einzelnen Bürgers / jeder einzelnen Bürgerin an 

Gesellschaftssystem und -Struktur 
 
Bei zunehmender Individualisierung des Einzelnen durch immer hochgradiger werdende 
Technologisierung ist die Frage der Beteiligung des Einzelnen / der Einzelnen am 
gesellschaftlichen Treiben eine immer wichtigere, aber auch immer schwieriger werdende. 
 
Wie kann man sich beteiligen, im Gesellschaftssystem integrieren und engagieren, wenn die 
Interessen des Einzelnen / der Einzelnen immer stärker auseinanderdriften und sich Extremfall 
nicht mit der aktuellen Sozialstruktur decken? Diese Frage stellten sich SoziologInnen sowie 
KulturwissenschaftlerInnen bereits in Zeiten der Industrialisierung.  
 
Emil Durkheim zB. betrachtete zunehmende Individualisierungsprozesse während der 
„Industriellen Revolution“ als ein Problem für das Individuum und die Gesellschaft in der es lebt. 
Alte Identitäten mussten in dieser Zeit überwunden, neue gefunden werden. Die mit der 
Revolution einhergehende Arbeitsteilung und damit verbundene Individualisierungsprozesse 
würden lt. Emil Durkheim und seinem Nachfolger Robert K. Merton zu Normverlusten und damit 
zu gesellschaftlichen Zustand der „Anomie“ führen, in der das Individuum mit seiner Identität 
nicht genug Halt in der Gesellschaft finden würde. Die Isolation des Individuums steht in 
Durkheims und Mertons Studien als eine mögliche Folge im Fokus. 
 
Um genannten „anomischen“ Gesellschaftszuständen entgegen zu wirken und dem Individuum 
in Zeiten einer „Digitalen Revolution“ helfen zu können, müssen das Individuum und individuelle 
Bedürfnisse gestärkt werden und ein demokratisch gelebtes Beziehungsgefüge 
aufrechtgehalten werden. Neue Wege zur Partizipation der/des Einzelnen müssen in Zeiten der 
digitalen Revolution unter außerordentlicher Rücksichtnahme aller individuellen Bedürfnisse 
gefunden werden, um stabil wahrgenommene Verhältnisse für den/die Einzelnen zu schaffen. 
Eine Gesellschaft in der sich jeder / jede wohlfühlt ist eine gesunde Gesellschaft. Eine 
Demokratie in der sich jeder/jede wohlfühlt ist eine gesunde Demokratie. Eine transkulturelle 
Kulturlandschaft in der sich jeder / jede Einzelne wohlfühlt ist eine gesunde transkulturelle 
Kulturlandschaft. 
 
Der Verein im Allgemeinen, bzw ein zentral geleitetes Kulturnetzwerk kann analog zur 
Demokratie als eben genau solch geleitete Einheit gesellschaftlichen Handels verstanden 
werden. Aus diesem Grund beschäftigt sich das KNH im Jahr 2018 mit dem Gedanken der 
Partizipation des Individuums – Der künstlerische Leitgedanke. Mit der Demokratie zB. bekam 
die Frau neben dem allgemeinen Bürger in Österreich ebenso die Möglichkeit sich am 
gesellschaftlichen Diskurs zu beteiligen. Was kann Demokratie noch alles? 2018 sollen im 
Rahmen des KNH’s neue, aber auch alte Wege zur Beteiligung des Individuums künstlerisch 
erörtert werden. Was bedeutet Demokratie und Partizipation im Jahr 2018? 
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ABSCHLIESSENDE WORTE || KNH - PROJEKTLEITUNG 
 
Ein spannendes und ereignisreiches Jahr wendet sich dem Ende zu. So erlebte das 
KNH Anfang 2017 zum Besipiel einen Wechsel im Vorstand. Das Projekt „Kulturnetz 
Hernals“ konnte im Sinne eines Neuerungs- und Transformationsprozesses, der sich 
durch das Jahr 2017 zog, erfolgreich von einem neuen Trägerverein übernommen 
werden. Hiermit möchte ich mich, statt Herrn Mag. Roman Lechner, heuer das erste 
Mal im Namen des Vereins „Shizzle" und als Leitungsorgan des Projekts Kulturnetz 
Hernals sehr herzlich bei allen HerlferInnen und Unterstützern bedanken. 
 
Durch die freundliche Unterstützung des Bezirks Hernals, der GB* 9/16/17 sowie der 
Leerstandsagentur "Kreative Räume Wien“ , die Unterstützung von äußerst 
liebenswerten Hauseigentümern, die Unterstützung von der Galerie 
„zwischendecke“ und dem Verein Setzkasten und gar nicht zu vergessen durch die 
Hilfe von vielen vielen freiwilligen fleißigen Händen konnte das KNH Projekt im Jahr 
2017 bisher an fünf verschiedenen Hernalser Schauplätzen mehr als 20 
Kulturveranstaltungen realisieren.  
 
Mehr als 30 bildenden KünstlerInnen konnte eine Präsentationsfläche geboten werden 
und ebenso vielen darstellenden KünstlerInnen konnte bei Performances 
verschiedenster Art Aufmerksamkeit geschenkt werden. Im Großen und Ganzen 
konnte das KNH2017 über 1000 BesucherInnen ein vielfältiges Kulturangebot 
präsentieren. Sie sehen, die Hernalser KünstlerInnen werden nicht müde und auch das 
Publikum lässt sich nicht abschrecken - der KNH Aktivitätenstrang und Tatendrang 
lässt nicht locker. Was uns auch schon freudig in das kommende Jahr blicken lässt. 
 
In diesem Sinne freue ich mich für das gesamte Projektteam und als eines der 
Leitungsorgane des Projekts “Kulturnetz Hernals” auch für das Jahr 2018 auf ein 
vielfältiges Programm und die weitere Unterstützung der Plattform Kulturnetz Hernals, 
durch die Bezirksvorstehung und des Berzirks Hernals. 
 
KNH – Projekt-Team:  
Matthias Schinnerl, Anna Dopler, Thomas Fenz, Joana Karácsonyi, Anna Doppler, Gabriel 
Gruber, Mag. Roman Lechner und Stefan Voglsinger 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
Matthias Schinnerl  
(Projektleitung – Kulturnetz Hernals 2017) 
(Obmann – “Shizzle” – Kunst und Kulturverein) 
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KNH – JAHRESPROJEKTBERICHT 2017 
Vereinsinterner Jahresbericht 

Dezember 2017, Wien 

 
 

Für den Inhalt verantwortlich 
SHIZZLE – Kunst- und Kulturverein 

Frauenfelderstraße 3/13-14 
1170 Wien II ZVR.: 818583997 
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